
MENSCHEN UND NACHRICHTEN

REGENSBURG. Mit einem Scheck
über 2039 Euro fördert die Regensburg
Tourismus GmbH (RTG) die Arbeit
des Vereins Zweites Leben. Mit der
Spende unterstützt das städtische
Tochterunternehmen den Verein da-
bei, Menschen mit einer erworbenen
Hirnschädigung und deren Angehöri-
ge zu fördern und zu unterstützen.
AmDienstag überreichtenKulturrefe-

rent Klemens Unger und Sabine Thie-
le, Geschäftsführerin der Regensburg
Tourismus GmbH offiziell den Scheck
an Maria Dotzler aus dem Vorstand
von Zweites Leben. Die Spende hilft
bei der Realisierung eines Projektsmit
14 barrierefreien Wohnungen. RTG
hatte dazu auf Geschenke und Weih-
nachtskarten für Geschäftspartner
verzichtet.

SPENDE

2000 Euro für Zweites Leben

Klemens Unger und Sabine Thiele überreichten den Scheck an die Vorstän-
de des Vereins Zweites Leben. FOTO: MICHAELVOGL/RTG

OBERISLING. Im Rahmen des jährli-
chen Ortstammtisches der CSU Ober-
isling-Leoprechting beim Riegerwirt
ehrte Kreisvorsitzender Dr. Franz Rie-
ger, MdL als langjähriges Mitglied des
Ortsverbandes Herbert Fischer. Ge-
meinsam mit der Ortsvorsitzenden
und StadträtinDagmar Schmidl dank-
te er dem Steuerberatermittels Ehren-
urkunde für 30 Jahre Treue zur CSU
sowie sein Engagement, u. a. als stell-
vertretender Ortsvorsitzender. Auch

Bundestagsabgeordneter Peter Aumer
sowie Bezirksrat Hans Renter spra-
chen dem Geehrten ihre Glückwün-
sche aus. „Menschen, die jahrzehnte-
lang für die CSU einstehen, sind ein
Vorbild; von ihnen lebt unsere Partei",
betonte Schmidl bei der Ehrung. Vor-
an ging eine Messe für verstorbene
Mitglieder, die mit zwei Strophen der
Bayernhymne endete – „ein Allein-
stellungsmerkmal in Oberisling“,
freute sichKreischefDr. Rieger.

PARTEIEN

Die CSU ehrteHerbert Fischer

Herbert Fischer im Kreis seiner Gratulanten FOTO: ANDREAS SCHMIDL

REGENSBURG. Wie in den Vorjahren
habenMitarbeiter des Gartenamts Re-
gensburg verschiedene Edelbrände
aus Obst von städtischen Flächen her-
gestellt und auf dem Weihnachts-
markt im Spitalgarten verkauft. Der
größte Teil der Einnahmen aus dem
Jahr 2017 kann daher wie in jedem
Jahr für wohltätige Zwecke gespendet
werden. In diesem Jahr erhalten die
Lebenshilfe in Lappersdorf und die
Ambulante Krankenpflegestation in

Lappersdorf eine Spende von jeweils
2000 Euro und Mütter in Not e. V. in
Regensburg 4000 Euro für ihre Aufga-
ben und Ziele. ImBeisein vonDr. Tho-
mas Burger übergaben der stellvertre-
tende Amtsleiter Michael Lehmann,
der stellvertretende Personalratsvor-
sitzende des Gartenamts, Martin Me-
nacher, undder ehemaligeMitarbeiter
des Gartenamts und Brennmeister,
Werner Schneider, symbolisch die
drei Spendenschecks.

SOZIALES

Obstbrandverkauf: Erlös gespendet

Die Empfänger freuten sich über die Spenden. FOTO: PETER FERSTL

Die Sparkasse Regensburg zeichnete langjährigeMitarbeiter aus
REGENSBURG. 35Mitarbeiter feierten bei der Sparkasse Regensburg ihr 25- und 40-jähriges Dienstjubiläum. „Das verdient Lob und Anerkennung“, sagte Vorstands-
vorsitzender Franz-Xaver Lindl, denn es sei alles andere als selbstverständlich in dieser schnelllebigen Zeit. AlleMitarbeiter erhielten von Landrätin Tanja Schweiger
und denVorständenDankurkunden. Für 40 Jahrewurden geehrt: ArminHofmeister, Doris Deis, Sylvia Grätz, Doris Schlegel, Eva Armbruster, Rudolf Radlbeck, Gün-
terWeichart, Johannes Fischer, Gabrielle Spaett, Rainer Schmied, Wolf-Dieter Lehmeier, Günter Joschko, Lucia Hofmaier. 25 Jahre: Verena Spiegel, Nicole Melchner,
Elke Eckert, Sandra Kumschier, Sylvia Klisch, Barbara Reuschl, Rosemarie Bronold, Anja Wolbergs, Martin Eder, Marion Weickl, Christine Götz, Anna Respondek,
Markus Schuhbießer, JürgenHollnberger,Andreas Schury, Robert Edenharter, ElkeHenning, S. Beck,G.Maier,M.Weber,H. Berger, A. Spangler. FOTO: KLAUS GLEISSNER

REGENSBURG. Um Verbesserungen
in puncto Sicherheit ging es bei einem
Treffen regionaler Busunternehmen
mit der Regensburger Polizei. Busfah-
rer sindwährend ihrer Tätigkeit imöf-
fentlichen Nahverkehr Pöbeleien, ver-
balen und manchmal körperlichen
Angriffen ausgesetzt. Dies nahmen
der Leiter der Polizeiinspektion Re-
gensburg Süd, Gerhard Roider, und
sein Sachbearbeiter für öffentliche Si-
cherheit und Ordnung, Armin Glötzl,
zum Anlass, sich mit den Busunter-
nehmern zusammenzusetzen.

Im Rahmen der Aktion „Stark für
Regensburg“ ist die oberste Prämisse,
eine hohe Präsenz der Polizei in der
Öffentlichkeit zu erreichen. Gerade
Busfahrer sind im öffentlichen Raum
auch Augen undOhren für die Sicher-
heitsbehörden, wenn beispielsweise
Vermisste gesucht werden, nach
flüchtigen Straftätern gefahndet wird,
als Mitteiler und Zeugen von Ver-
kehrsunfällen sowie bei vielen ande-
renGelegenheiten.

Allein im Zeitraum von Juni bis
Mitte September sind 16 Vorfälle ver-
baler oder körperlicher Angriffe an
Bushaltestellen oder in Bussen be-
kanntgeworden. Dabei waren vor al-
lem die Vormittagsstunden in den Fo-
kus gerückt. Neben den negativen Er-
lebnissen des Fahr- und Kontrollper-
sonals stellen solche Vorfälle eine Ge-
fahr für unbeteiligte Fahrgäste dar. Zu-
dem sind Sachschäden zu beklagen,
die zulasten der Öffentlichkeit gehen.
Dass das Fahr- und Kontrollpersonal
verbalenundmanchmal sogarkörper-
lichen Angriffen ausgesetzt ist, werde
nichthingenommen, sagteRoider.

Viele Maßnahmen werden seit ge-
raumer Zeit umgesetzt. Gemeinsame
Kontrollen von Polizei und Fahr-
scheinprüfern stehen mehrmals im
Jahr auf dem Plan. Auch die Sicher-
heitswacht begleitet regelmäßig Fahr-
ten im Linienverkehr. Diese Maßnah-
men sollen weiter intensiviert wer-
den. Neue Ideen wie technische Maß-
nahmen befinden sich in der Pla-
nungsphase und sollen zeitnah umge-
setzt werden, um die Sicherheit für
das Personal und auch für die Fahrgäs-
te weiter zu verbessern. Die Beteilig-
ten waren sich einig, dass die bisher
gute Zusammenarbeit weiter ausge-
bautwerden soll.

BESPRECHUNG

Linienbusse
sollen sicherer
werden

REGENSBURG. Für das neue Verwal-
tungsgebäude von das Stadtwerk.Re-
gensburg und REWAG fand der Spa-
tenstich statt. In dem Gebäudekom-
plex wird neben den Büros auch wie-
der das Kunden-Center Platz finden.
Der Umzug in das neue Verwaltungs-
gebäude soll voraussichtlich Ende
2020 stattfinden. „Mit dem Neubau
stellen wir die Zukunftsfähigkeit un-

serer Unternehmen sicher,“ erklärte
Olaf Hermes, Vorstandsvorsitzender
der REWAG und das Stadtwerk-Ge-
schäftsführer. Das Verwaltungsgebäu-
de aus den 80er Jahren ist in Sachen
Arbeits- und Betriebssicherheit sowie
Brandschutz nicht mehr zeitgemäß.
Das neue Gebäude hat die Form eines
abgerundeten Dreiecks mit ge-
schwungener Fassadeund Innenhof.

SPATENSTICH

Startschuss für Verwaltungsbau

Für das neue Verwaltungsgebäude von das Stadtwerk.Regensburg und RE-
WAG fand der Spatenstich statt. FOTO: HANNOMEIER

REGENSBURG. Wer einmal mit der
amtierenden Miss German Sport Uni-
cate aufs Foto will, hat dazu am Sams-
tag und Sonntag amMöbelhaus XXXL
Hiendl Gelegenheit. Am Samstag von
13 bis 17 Uhr und am Sonntag von 10
bis 12 Uhr sowie von 13 bis 16 Uhr ist
die Schönheit beim Weihnachts-
baumverkauf vorOrt, umeinen guten
Zweck zu unterstützen. Je nach Gusto
können sich die Besucher ein, drei
oder sieben professionelle Fotos aus-
suchen und damit ein Projekt des Ver-
eins Lebenswerte Gesellschaft voran-
treiben. Der Verein hat vor, im Früh-
jahr 2019 in Kumpfmühl einen Schul-
und Gemeinschaftsgarten anzulegen.
Der Gemeinschaftsgarten soll sowohl
für Schul- undKindergartenkinder als
auch für Bewohner umliegender Seni-
orenheime zugänglich sein und kann
von den Nutzern beliebig bepflanzt
werden. Die Parzelle befindet sich in
der Kleingartenanlage Behnerkeller
und wird im kommenden Jahr vom
Verein übernommen. Die Foto-Aktion
findet nun zum dritten Mal statt und
war bereits in Neutraubling erfolg-
reich. (mds)

SOZIALES

Charity-Aktion
mit amtierender
Sport-Miss
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